Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2016: Das Evangelium nach Matthäus • Lektion 4: „Steh auf und geh!“ Glaube und Heilung

Merkvers: 
Mt 9,5
23. April 2016
Mt 1/2
Frühgeschichte Jesu

Mt 3-4,11
Johannes der Täufer; Taufe Jesu und Versuchungen

Mt 4,12-17
Beginn des Dienstes in Galiläa (zwischen V.11 und 12 über 1 Jahr übersprungen)

Mt 4,18-22
Ruf der Jünger in den Vollzeit-Dienst

Mt 4,23-25
Jesus als Vorbild: er predigt, lehrt und heilt

Mt 5-7
Beispiel für Seine Predigt und Lehre (das Evangelium erklärt)

Mt 8/9
Beispiele für Seinen Heilungsdienst (das Evangelium demonstriert)

Mt 8,1
direkt im Anschluss an die Bergpredigt: ein Aussätziger

V.2
Der Glaube an die Macht Jesu

V.3
Jesu Wille, uns zu reinigen; Sein Wort verändert die Wirklichkeit (siehe 1. Mo 1,3 und Joh 1,1-3)

V.4
Der Dienst Jesu war in Harmonie mit dem Mosaischen Gesetz, keine Revolution dagegen, sondern eine Erfüllung desselben

V.5
Kontakt mit einem Römer, die waren verhasst als Besatzer

V.7-9
Der Hauptmann hat Glauben an das Wort Jesu und versteht das Prinzip der Autorität; V.10: Jesus nennt dies großen Glauben

V.11/12
Viele „Heiden“ werden gerettet werden und viele „Gläubige“ verloren gehen

V.14/15
Die Schwiegermutter wird geheilt und dient dann Jesus und seiner Gemeinde

V.16
Jesus heilt nicht durch lange, detaillierte Exorzismen, sondern durch ein Wort!

V.17
Jesu „medizinischer Missionsdienst“ ist prophetisch und eng verknüpft mit dem Evangelium (Jes 53,3-7!)

V.19/20
Nachfolge Jesu bringt keine irdischen Sicherheiten und Bequemlichkeiten

V.21/22
Nachfolge Jesu lässt sich nicht auf später verschieben

V.23-27
Jesu Worte beruhigen den lebensbedrohlichen Sturm; die Jünger glauben nicht, dass Er das kann; Wie nennt Jesus uns, wenn wir es nicht für möglich halten, dass Jesus die inneren Stürme des Zweifels (Jak 1,6!) und der Versuchung zur Ruhe bringen kann?

V.28
Nach einer Rettung folgt bereits die nächste Prüfung; Kontakt mit zahlreichen Dämonen in diesen beiden Besessenen

V.30-32
Jesus rettet nicht Dinge, die gegen den Willen Gottes sind (eine Herde Schweine, die offensichtlich zum Schlachten gehalten wurden)

V.34
Jesus hat den Menschen der Gegend Sicherheit und Frieden gegeben, aber auch eine unrechtmäßige Einnahmequelle genommen, letzteres wiegt für sie schwerer

9,2
Kerngedanke in beiden Kapiteln: Die Heilungen Jesu sind Illustrationen seiner Kraft, Sünden hinwegzunehmen

V.3/4
Diese Aussage Jesu macht deutlich, dass Er Gottes Vorrechte für sich in Anspruch nahm (Gottheit Jesu!)

V.5/6
Illustration des Evangeliums: Jesus nimmt die Sünde (Krankheit) und gibt Kraft zum sofortigen Gehen (Gehorsam)! Siehe Eph 2,8-10 etc.

Mt 9,9.10
Wahre Nachfolge (im Kontrast zu 8,18-22)
V.12.13
Jesus illustriert sein Erlösungswerk mit der Aufgabe eines Arztes. Medizinische Missionsarbeit demonstriert auf besondere Weise, dass Jesu Religion kein Formalismus ist.

V.18-26
Geschichte ist vergleichbar mit der Geschichte vom Hauptmann, nur dass hier die Fürbitte und der unbedingte Glaube des Hauptmannes auf zwei Personen (Fürbitte des Jairus Glaube der blutflüssigen Frau)


Beim Hauptmann; Glaube an das Wort



Bei der Frau: Berühren der Quasten (Symbol für das Gesetz)

V.27/28
Geschichte ist vergleichbar mit 8,1-5: auch dort ging es um die Frage, ob Jesus es tun kann, auch dort sollte das Wunder geheimgehalten werden

V.35
abschließende Zusammenfassung (siehe 4,23)
V.36-38
Jesus sieht die Notwendigkeit, dass noch viele diese Arbeit machen, um das Evangelium zu demonstrieren.
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